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Prater-Gutachten:
Schwere Vorwürfe

WIEN (red.). Die Ermittlungen in
der Causa Pratervorplatz" (der
Neubau endete im Jahr 2008
mit der Pleite der beauftragten
l'irmaj sind einen Schritt weiter.

jetzt vorliegendem Gutach-
ten erhebt Gutachter Thomas
flaranek laut der Zeitschrift
_trend" schwere Vorwürfe ge-
p,en den von der Stadt beauf-
tragten Totalunternehmer Ex-
pink. 51)". gegen den Vertreter
der finanzierenden 1 in mocon-
still (1( :; und gegen die Riesen-
radplatz-Errichunigsgesellschaft
R111T, heute Praterservice
( imbl 1, eine 100-prozuflüge
Io('hter der Stadt.

Laut 1 lavranek %%les Explore
51) einen oflensichtlichen
Manget an Erfahrung" mit sol-
chen Projekten auf. Daher sei

BAUWIRTSCHAFT

die Vertragsunterzeichung ver-
antwortungslos gewesen. Der
vertragslose Zustand vor der
Unterzeichnung, der an der
Realität . . . vorbeigehende Ver-
trag und die mangelnde Kon-
trolle von eingesetzten Steuer-
geldern durch den Auftraggeber
IC" habe zu Missverständnissen
und letztlich zur Zahlungsunfä-
higkeit geführt.

Als tatsächlicher Bauherr"
sei die RRPE mitverantwortlich.
Der Ausgleich sei produziert
worden, um auf dem Rücken
der Gläubiger einen Vorteil zu
erlangen. Georg \Nurz, Chef der
Praterservice GmbH, wies die
Vorwürfe zurück. Er sieht die
Fehler bei Explore 5D.
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